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Der Rücktritt des Kabinetts Luther.
Programmgemäßer Verlauf

der Demission.
TU Berlin , 7. Dez. Amtlich wird mitgrieilt : NeichSlonz-

cr Dr . Luiher  Lbcrbrachte am Samstag nachmittag 6 Uhr
^em Reichspräslderten die Drmijtion der Rcichsrcgierung . Ter
strich' '' rösidcitt nahm die Demission eu gegen und eriuvs.e den
'-trichelauz-er und die Reichtministrr . bis zur Neubildung der
Negierung die Geschähe wriierzuführrn.

Wir haben bei allen Regierungswcchseln noch niemals eine
^abinettsttile gcvabl . b e io progrannnäug g t«n Antünoigungen
-emäß sich entwickelte, wie der Rücktritt der Regierung Luther.
Qas Kabinett hat am La nsiag vormittag noch «eine ietzte Sit¬
zung abgehalten, und soweit es möglich war , den vorhandenen
Ltosf ausgcarbeitet , hat dann founell seine Teniis ton beschlos-
en, die am Sams -ag nacymittag durch den Reichstanzier dem
steichspräsidenren uiuerdrettet wurde. Der Reichspräsident hat
ie zur Kenntnis genommen, den Ministern seinen Dank ausge-
prochen und sie gebeten, bis zur Neubildung der Regierung die

Geschäfte weiter zu führen . Er wird setzt in den nächsten Ta¬
ten sich von den Parteiführern Vortrag über ihre Auffassung
>er Lage halten tos en und dann eine Entscheidung trafen , die
aber, wie wir schon sagten, aller Wahrscheinlichkeit nach auf Dr.
Rltber fallen wird.

Der ReichSranzler selbst scheint sich immer noch kein' klares
Aid gemacht zu h..ocn über die Möglichkeiten, die er hat . DaS
wäre angesichts der widerspruchsvollen Haltung der verschiede¬
nen Parteien auch kein Wunder . Er glaubt aber auch, daß er
vcitcr kommt, wenn er die Entscheidung nicht überstürzt. Tic
Demokraten haben sich auf ilrcm Partei ag der Erwartung ent¬
sprechend sehr stark Mr die Große Ko lltion ins Zeug gelegt,
nährend auf dem Parteitag der Bayerischen Boikspauei Herr
Lr. Leicht die Auffat una vertreten hat . eS wäre vielleicht doch
die einzige Lösung, wenn cS gelänge, die bisherige Basis der
iegierungsmcyrheu zu erhalten , trotzdem es sich nur um eine

Minderhcitsregierung handle . Das würde also heißen , daß
sie Bayern bereit wären , auch ohne die Demokraten eine M .n-
lerbeiisregierung mit dem ent . um. der Deutschen Volklvarlei
und vielleicht der Wirtschastspartei zu bilden. Die Sezialdemo-
raiie hat bisher noä> reine Entlbließun -gen goagl. Warten wir

also ab, ob am Dienstag der soz aldemostalische Parteialls sch iß
ein Prag amm ausarbrttet und wie es aussiehl. Vis dahin wird
vermutlich in der ganzen Regierungskrise nicht viel geschehen.

Der NeichStagsprSsident beim Reichspräsidenten.
TU Berlin , 7. Dczt Ter Reichspräsident hat ge ' ern mit¬

tag den Reichstagspräfidenten Loebe empfangen, der ihm über
die gegenwärlige parlamentarische Loge Bericht erstattete. Heute
allen die Führer der Reichstagsfraltionen mit Ausnahme der
völkischen und der Kommunisten vom Reichspräsidenten emp-
raugen werde"

Reue Preisabbaumatznahmen
der Reichs; errierung.

LU Berlin » 7. Tez . In einer Kabinettssitzung am / >imS-
tag vormittag erledigte das Kabinett eine Reihe wirtschaftlicher
und sozia.poiiti 'cher Angelegenheiten , bevor das Reichsministe¬
rium den Tcmisflonsbeschluß faßte . Es wurde ein Gesetz:nt-
wuls zur Förderung des Preisabbaues verabschiedet, der nun¬
mehr losoet dem Reichsrat vorgelegt w.rden wird . Ter Gesetz¬
entwurf enthält:

1. Bestimmungen über «inen Vergleich zur Abwendung des
Konkurses unter Aushebung der Verordnung über die Geschästs-
aufflcht;

2. Vorschriften gegen die Ausbeutung bei Vergebung von
Aufträgen Im Wege der Ausschreibung;

3. Beseitigung der Avsnahmcst .llung der Zangsoraanisa-
tionen , die bisher nach der Karicllverordnung den Einwirkungs-
Möglichkeitender Reichsregierung und des KarteügerichtS unter¬
liegen;

5. Vorschriften über das Feilhalten von Brot zu festem Ge¬
wicht.

Diese gesetzlichen Maßnahmen haben sich bei der Durchfüh¬
rung der Preisabbauak 'sion als notwendig erwiesen. Tie zur
Verfügung stehenden verwaltungsmäßigen Mittel bat die Reichs¬
regierung zur Herbeiführung des für erforderlich erkannten
Preisabbaues selbsiverständsich sämtlich angewendet . Diese
Mittel reichen aber zur Erzielung des angestrebten Erfolges
nicht aus . Der vorgeschlagene Gesetzentwurf soll die Preisge¬
staltung in der Wirtschaft weiterhin im Sinne einer für die Ge¬
samtheit gesunden Etwicklung beeinflußen . Dabei wird die
Ncichsregierung noch wie vor auf die verständnisvolle Mitwir¬
kung der ErwcrbSstände angewiesen bleiben. Die in Fort¬
führung der Preisabdauaktion weiter eingelertctrn und noch
im Gange befindlichen Maßnahmen werden ohne Unterbrechung
yveilergeführt werden.

Weiter wurde eine Denkschrift verabschiedet über die So-
zialver ' tchnung 1924—25 und eine Darl -gunq über die E »nah¬
men und Ausgaben der deur 'chen Erweibslosensürsoroe seit dem
1. Juli 1924. Dieses Material wird sofort dem Reichsrat und
dem Reichstage zur Kennrnisnahme vorgelegt werden. Wie die
Telunimi gleichzeitig erfährt , haben die Bestrebungen der Reichs
regi-wung auf Herabsetzung der Zinssätze für öffentliche Gelder
zu dem weiteren Ergebnis geführt, baß sich den Verci .ibarun-
gen zur Zinshcrabsctzung der öffentlichen Gelder nicht nur die
übe.wiegende Zahl der Länder vorbehaltlos angeich.often hat,
sondern auch die kommunalen Spitzenverbände , der Deutsche
Städtetag . der Reichsstädtcbund und der Deutsche Landeskreis-
iag sowie das Geldinstitut des Deutschen Sparkassen - und Giro¬
verbandes , die Deutsche Giro -Zentrale ihnen vorbehaltlos bei-
getreien sind.

Völkerbund und Abrüstungsfrage.
Amftündlicke Vorarbeiten in Genf.

TU Eeuf . 7. '̂ cz. Dir e- rtzung des Abrüstungslomiiees zog
ich bis in die sparen Abendstunden hin . Es galt , eine Einigung

^u erzielen über das Arbeitsprogramm , das der neu zu bilden¬
den Kommission für die Vorbereitung einer Abrüsiuugslofirreuz
mit auf den Weg gegeben werden soll. Ein französischer u* )

n engl 'slber Vorswlag lagen dem Abrüstungskomiree vor und
bildeten die Basis für die Beratungen der Sachverständigen , di«
i» sehr siiuoierrg gestalteten . Der französische Vorschlag ist der
.veitergehende von beiden, er will ein sehr umfassendes Pro¬
gramm ausgearbeitet wissen, daß das Abrüstungsproblem ulcht
rur vo« der militärischen, sondern auch von der wirtschaftlichen
Seite ansaßt und bereits die Umwandlung der Rüstungsindu¬
strie in eine Friedensindustri « umfaßt . Der englische Vorschlag
will nur mUitiirijch« Gesichtspunkte gclten lassen und die wirt-
chaftlichen einer späteren Behandlung Vorbehalten. Sa geht
renn der englische Vorschlag direkt aus das Ziel los und ver¬
acht die Einberufung der Abrüstungskonefrenz in nicht allzu
einer Zukunst zu ermöglichen, während der französische Nor-
chlag eine jahrelange Vorbereitung erfordern würde. Nach
Schluß der Sitzung erklärte der Vorsitzende des Ratskomitres,
mul Boncour , daß ein« Einigung über di« beiden Vorschläge

bisher nicht erzielt werden konnte.
Einladung des AbriistunSskomitees an Deutschland. Amerika

und Rußland.
. TU Berlin , 7. Dez. Wie die Montagspost aus Genf mel-

besiftloß das Rotskomite « für Abrüstungzfxagcn . im Vä^
ervundsrat den Antrag einzubrrngen , Deutschland, die Ver¬

einigten biacuen von Amerika und Rußland zu ersuchen, Ver-
reier ln den vorbereitenden Ausschuß sür die Abrüstungskon-

>crcnz zu entsenden.
Tagesordnung für die nächsten Ratssitzungen des BSlkrr-

-r, buudeS.
-- ,77  Dez . Das Völkc-üundssekretariat veröffent-

'e?. ch, " urwhiliche Tagesordnung der nächsten Ratssitzungen.
» '" ' rd mit der Behandlung des griechisch-

GrenzstreileS beginnen . Für den Nachmittag

Sitzungen deö österreichischen und ungarischen Komitees und di«
Behandlung von Minderheitenfragen in einem Ratskomitee vor¬
gesehen. Die Dienstagssitzung bringt die Prüfung der Be¬
richte über den finanziellen Wiederaufbau Oesterreichs und Un¬
garns und nachmittags die Schlichtung des Mossulstreites zwi¬
schen England und der Türkei . Weiter stehen auf der Tages¬
ordnung Mandatsscagen , darunter ein Schreiben der ReichSre-
gierung über die Verwaltung von Ruanda und Urundi und die
Klage Danzigs gegen die Bewachung des polnischen Dkinitions-
dcpo.s auf der Westerplatie durch 83 polnische Soldaten . Am
Mittwoch und den weiteren Tagen soll eine Reihe von Min¬
derheitenfragen un !> die Vorbereitungsmaßnahmen für die bei¬
den internationalen Konferenzen , die WcltwirtschaftSkonferenz
und die Abrüstungskonferenz, behandelt werden. Unter den¬
jenigen Gegenständen , die in geheimer Sitzung beraten werden
sollen, befindet sich auch die Ernennung de» neuen Hohen Kom¬
missars für Danzig . Zum Schlüße sei erwähnt , daß die vom
Rate in seiner Dczcmbertagung 1924 aus eine spätere Sitzung
verschobene Prüfung der Uederwachung der entmilitarisierten
Rbeinlandzone auch auf der Tagesordnung dieser Sitzung
steht.

»riand geht nicht nach Genf.
TU Eens, 7. Dez. Wie von offizieller französischer Seit « mit«

geteilt wurde, wird Briand zur Ratssitzung nicht nach Genf kom¬
men. Sir Austen ChamHerlain ist in Genf eingetrosfln.

Fafchisten-Einfall in Nordlirol.
TU Wien , 7. Dez. Ja Tirol herrscht größte Empörung

über die Südiiroler Faschisten, die an verschiedenen Stellen die
österreichischen Greirzpsähle abgerissen und in österreichische
Grenzdörfer Streifen unternommen haben. In Gries am Bren¬
ner wurde ein faschistischer Spion verhaftet und auf daS Bür¬
germeisteramt zum Verhör gebracht, bei dem er ausjagte , daß die
Südtiroler Faschisten die Bewaffnung der österreichischen Grrnz-
bcvölkerung feMellen wallten . Während des Verhörs hielt
ftkStzlich«in mit 2V Faschisten besetztes Lastauto vor dem Bür-

Taqes-Spiegel
Die Rcichrr-egiernng ist am Samstag nachmittag znrstckaetreten.

Der Reichspräsident hat das RücktiitteSeft-ch ang. nommea ; er
wird am h'. nttgen Tage die Führer der Parteien empfangen.

Das Kabinett Lu' her hat in einer lebten Sitzung am Samstag
vorinrtrag ri -en Gesetzentwurf zur Förderung des Preisabbaus
verabschiedet. »

In Eeuf haben die VerhaNdlunaen innerhalb des vorbereitendem
" Komitees für die Ab.üstungsfrage begonnen . Die umständli

geführten Vrrhcnd ungen scheinen eine Verschleppung der ksi-
Entcntcstaaten unangenehmes Frage zu bezwecken.

Der fran ' Mche Ministerpräsident Briand wird nicht an d
Ratssitzung des Völkerbundes teilnchmen , da er Lurch Reg>
runosgeschüfte in Paris zurückgehalten wird . Chamberla:
weilt bereits in Genf. »

An verschiedenen Stellen haben Faschisten die Ereuzpfähl « Nor-
tirols beseitigt und sind dort eingefallen.

In der Nähe vo» Serajewo ereignete sich rin schweres Eisen¬
bahnunglück durch Len Zusammenstoß zweie» PerjoneaMe.
Fünf Personen wurde« getötet und eine griche Anzahl mehr
oder weniger schwer verletzt.

germeisterami. Die Faschisten erzwangen mit Waffengewalt di«
Freilassung des Fcstgenon.menen.

Die Tiroler Landesregierung Hot nach diesem Vorfall in
Wien die militärische Verstärkung der Brenner -Grenze gefor¬
dert . Außenminister Maloja hat diese Forderung , um die Si¬
tuation am Brenner nicht zu verschärfen, abgelehnt . Polizel
und Gendarmerie haben den Grenzschutz verstärkt und eine,
besonderen Nachrichtendienst zur Feststellung jeder faschistische'
Grenzüberschrcitung eingerichtet.

Briands Sieg im Senat.
Die Finauzvorlak « vom Senat mit großer Mehrheit

angenommen.
TU Paris . 7. Dez. Die Nachtsitzung des Senats ist kurz na 'd

Mitternacht zu Ende gegangen. Die gesamte Finanzvorlage
wurde mit M5 gegen L6 Stimmen angenommen . Der An . s , tu
sogenannte Jnslaiionsartikel , der sich auf die Vorschüsie bei
Dank von Frankreich bezieht, gelangte mit 196 gegen 59 Etim
men zur Annahme . Briand sagte in seiner Rede : Wenn wir
vor einer neuen Inflation ste..«n und die neuen Steuern be¬
antragen , so geschieht d es, weil ein anderer Weg n >ch» möglicl
ist. Durch die Ausarbeitung erfindunigsreicher Steuersystem,
wäre es vielleicht gelungen in absehbarer Zeit eine neue Ein
komunensquelle ft!r den Staat zu schäften, jedoch benötigen wi:
sofort die Mittel , um die bevorstehenden Fälligkeiten erfüllen
zu krmnen. Ich bin überzeugter Gegner der Konsolidierung unt
auch der Inflation . Aber die Inflation ist in diesem Augenblic
unumgänglich und keine andere -Regierung hätte hier Handels
tönnen. Man sehe die Dinge zu schwarz. Viele ließen außc
Acht, daß die gegenwärtige Lage nur eine Folge drs sjährigc
Krieges sei. Frankreich Hab« ferner zu Wiederaufbauzwecle
7ü Milliarden Franken ausgeben müssen. Man dürfe das Ve>
trauen in di« Vitalität Frankreichs nicht zerstören. Die Der
Wirrung der Gemüter durch gewisse Zeitungsartikel , die darnac
angetan seien, das Mißtrauen zu verstärken, müßte unterbun
den werden. Anschließend gab Millerand eine kurze Ertlärun-
ab . Er wurde von den sozialistischen und radikalen Senator«
mit den lärmenden Rufen : Verräter , Renegat , Schuft ufw. b-
griißt. Millerand begnügte sich mit der Feststellung, daß die In
flationspläne bewilligt werden mußten , unter der Voraussc:
Ulna, daß die Regierung sich zu einer Politik der nationale
Einigung und des republikanischen Werkes entschließen wolle
Die Erklärung Millcrands wurde durch Zurufe unterbrochen
Als er Li« Tribüne verließ , ertönte nur schwacher Beifall.

Der Krieg in Marok«"*
Kämpfe in Marokko.

TU Madrid , 7. Dez. Nach einer spanischen Meldung aus
Lachrache ist um die Positionen bei Fr - ein heftiger Kampf im
Gange . Große Bombardement - finden gegenseitig bei Astar statt,
wo große Ansammlungen von Kabylen gemeldet werden . Artil¬
lerie und Flugzeuge halten alle Feinde in Schach.

Bor einer neuen Offensive Abd rl Krim ».
TU Pari », 7. Dez. Dir Blätter melden aus Casablanca , tun

Abd rl Krim im Begriff steh«, die Offensive gegen di« Spontc
wieder auszunehmen . Schon seit «iiriaen Tagen wird hinter d-.
marokkanischen Front ungewöhnliche Bewegung beobachtet. Do.
spanische Oberkommando hat alle Maßnahmen getroffen , ur
einem Angrift der Rifleut « durch einen Gegenangriff zu b
Segnen. _

Die Lage in Syrien.
Französischer Erfolg in Syrien.

TU Paris , 7. Dez. Rach einer Meldung aus Beirut h
heute früh eine große AngrisfSaktion westlich und nördlich d
Libanon begonnen . Zwei französische Kolonnen rückten ar
den beiden vorgenannten Richtungen vor und haben das Dm
Hasbaya genommen, in dem der Gegner stark verschanzt war
DaS strairgische Ziel drs französischen Oberkommandos war de:
Abhang des Hermann und des Libanon . Die Operationen sind,
wie gemeldet wird , günstig verlause » , obwohl der Feind heftigen
Widerstand leistet



Kleine politische Nachrichten.
Reichshilfe für die bedrohten GrenzfirdelungSgeblete? » um

Haushalt de- Reichsernährungsministerium » ist ein deutschnatio¬
naler Antrag eingegangen , der zur langfristigen Darlehens¬
gewährung an die gemeinnützigen Siedelungsunternehmen in
den von der Gcfahr der Entdeutschung bedrohten Gebieten 25
Millionen Reichsmark aussetzen will.

Die Lohnforderungen der Eisenvahner . Im Reichsarbeits¬
ministerium begannen zwischen den Vertretern der Deutschen
Rcichsbahngesellschaft und Eisenbahnertarii -Organisationen Ver¬
handlungen über d.e Lohnforderungen , die in einer großen
Reihe von Direkttonsbezirken von dem Personal gestellt worden
sind. Die Vertreter des Eisenbahn rpersonal - forderten ein« all¬
gemeine Lohna fbesscrung für alle Ka '.cgorien der Arbeitneh¬
mer und begründeten dies« Forderung damit , daß die Teuerung
seit Abschluß de» letzten Lohnabkommens um 5—6 Punkte ge¬
stiegen sei.

Wiederaufnahme der deutsch-französische« Wirtschaftsver-
hanolungen . Die Pariser Morgenblätter melden, daß Staats¬
sekretär Trendelenburg am To rncrstag , den 10. Dezember, zur
Wiederaufnahme der Wirtschaftsverhandlungcn in Paris ein-
treffen werde. Wie dt« Telegraphen -Union hierzu an Berliner
zuständiger Stelle erfährt , ist ein Termin noch nicht angesetzt.
Es ist aber möglich, daß sich Staatssekretär Trendelenburg noch
vor Weihnachten nach Paris begeben wird . Deut 'chland ist zu
der Weiterführung der Verhaut »ungen durchaus bereit ; die An¬
setzung des Termins ist nur noch eine technische Frage.

Ter Zusammenschluß der Lustveriehrsge >ellschaften. Ueber
die Verhandlungen de» Reichsverkehrsministeriums mit den
Vertretern der Länder über den Zusammenschluß von Junker»
Luft -Verkehrsgesellschaft und Deutscher Aero Lloyd erfährt die
Nachtausgabe deS . Tag ", daß di« über den Zusammenschluß , der
Form und dem Inhalt nach bestehenden Bedenken nunmehr im
»>tt>en Einvernehmen gelöst worden sind. Auch der Widerspruch
zwischen Sachsen und Bayern sei behoben worden . An den
Sitzungen selbst waren Vertreter der beiden in Betracht kom¬
menden Gesellschaften nicht beteiligt. Es handelte sich nur um
eine Aussprache zwi chen Reich und Ländern.

Vorbereitung der allgemeinen WirlschaftSkonferenz. Wie
mitgeteilt wird , ist der Plan Loucheur?, der auf die Einberu¬
fung einer allgemeinen Wirtschastsko .ferenz abzielt , im W'rt-
schaftskomitee des Völkerbundes in den allgemeinen Grund¬
zügen besprochen worden. Man ist der Ansicht, daß an dieser
Konferenz auch Nichtmitgliederstaaien de» Völkerbundes , vor
allein Amerika und Rußland , teilnchmen sollen. TaS Wirt¬
schaftskomitee beabsichtigt, vor der Einberufung der Konferenz
Fragebogen an die Wirtschaftsausschüsse der gesamten Welt
versenden. _

Dom Reichsrat.
LU Berlin , 5. Dez. In der letzten Vollsitzung des N >-' ch?-

ratcs wu .den der ita ieni che Handelsverirag und die Zoll¬
abkommen mit der Schweiz und Lesterreich ohne Ein pruch zur
Kenntnis genommen. Ferner wurde eine Verordnung gebilligt,
wonach das Verbot eines Abbaues von Kalischäch'.en bis zum
31. Dezember 1923 verlängert wird . Ter Reichsrat erklärte sich
ferner einverstanden mit einer vom Reichsminister fü - Ernäh¬
rung und Landwirtschaft zu erlassenden Verordnung über den
Handel , mit Tafelscho.o.ade, die am 1. Juli 1926 in Kraft tre¬
ten soll und die be.limmt. daß Tase .?cho oladr im Ha : dersoer-
kehr nur in bestimmten Einheiten des Gewichts gewerbsmäßig
v .räuft oder feilg halten werden da s. Ter Reichsrat erklärte
sich ferner damit einverstanden, daß d e zur Durchführung der
entsprechenden Bestimmungen des Tawesplans geschaffene
Bank für Deutsche Jnvustrieobligalionen von allen Gebühren
und Stempelabg ben befreit blei . en 'oll. Die Vollmacht für die
preußische Regierung . AuSsührungsbestimmungen zum deutsch-
polnisllen Abkommen über Er ' ttchterungen im kleinen Grenz¬
verkauft oder feilgehalten werden darf . Der Reichsrat erklärte
eingebrach er Gesetzentwurf zur Senkung der Lohnsteuer, wo¬
nach der steuerfreie Lohnbetrag vom 1. Januar nächsten Jahres
ab von 80 auf 10g Mark erhöht werden »oll, wurde in nament¬
lich' ! Abstimmung mit 51 gegen 15 Stimmen angenommen.
W tt ' rg .hende Anträge , die insbesondere eine weitergchende
Brück .chiigung kinderreicher Familien verlangten , sind nicht
durchgeorungen. Annahme fand ferner ein Gesetzentwurf über
Eintragung von Hypotheken und Pfandrechten in ausländischer
Währung . Trrch d.esen Gesetzentwurf wird die frühere Verord¬
nung bis zum 31. Dezember 1928 verlängert.

Der Demokratische Reichsparteitag.
TU Berlin , 5. Dez. Der 7. ordentliche Reichsparteitag der

Demokraüschen Partei wurde gestern vormittag eröffnet. Dex
P-arteivorsitzende Reichsminister a. D. Koch, gab einen ausführ¬
lichen Bericht über die gegenwärtige Lage. Er nahm in diesem
Zusammenhang auch Stellung zu den Angriffen , die in letzter
Zeit gegen den Reichsminister Dr . Eeßler gerichtet wovoeu sind.
Er behandelte ferner die Mißständ «, die sich in der preußischen
Justizverwaltung und im preußischen Kultusministerium gezeigt
haben. Zum Schlüsse betonte er mtt größtem Nachdruck, daß
die Große Koalition heute die einzig mögliche Grundlage einer
RcgierungSb .ldung im Reiche sein könne. Als erster Referent
sprach Staatsprosicer .t a. D. Hellpach  über . Geistcsfreihett
Uud Christentum in ihrem Be .hättni » zum germanischen Volke
und demokra.ischen Staat ." G . Wolf - Berlin  referierte über
.Tie Vo.ks.chute in der demokratischen Kulturpolitik ". Der
Vortragende erklärte, daß unser Reich in seiner Verfassung und
in seiner gesamten Art auf bine zietdewußte Kulturpolitik ver¬
zichtet habe Die Grundschule sei der tragende Unterbau unseres
Einheilsschulgeüäudes . Sie sei für alle Geister die gemeinsame
Schule und diene einer sozialen wie pädagogischen Idee , gegen
die unauftörl .ch: Beunruhigung ihrer Aroeit werde die demo-
ttattche Part . i ihre Pft .cht tun . Ter zweite leitende Gedanke
sei der Grundsatz der Simultanität . Die Gemeinschaftsschule
sei auch für unsere höhere Schule seit langem die normale
Form. Deutschland stehe vor einer entscheidendenWendung
seiner Schulgejchichte. Grundsa sch sei es, die Lehrerbildung
konfessionell und wcl schaulich zu organisieren. Dem Volks¬
schule! dürfe der Einrrttt in weiterführende Berufsbahnen
nicht ver perrt werden.

Ueber we.bttchr Biidungssra ^en sprach hierauf Frau Emmy
Beckmann-Hamburg . Nachdem Dr . Heutz zum Referat Tr . Hell¬
poch Stellung genommen hatte , wurde die Berjammlung auf
So, »nabend vertagt.

Amtliche Bekanntmachungen
Rindvieh, «uv Schweinemarkt tu Pforzheim.

Das Bezirksamt Pforzheim Hai folgend« seuchenpolizetltih«
Anordnung erlassen:

Wegen Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche in Hausen
Oberamt Leonberg , wodurch die Stadt Pforzheim in den 15 Km.-
Umkreis einbezogen wurde, wird di« Abhaltung der Rindvieh«
und Schweiaemärlte »n Pforzheim bis auf weiteres verboten.
t8 108 der AusführungSoorschriftenMM Viehseuchengesetz).

Schlachtviehmärkte im Viehhof hier dürseu abgehalten wer¬
den.

Calw , den S. Dezember 1925.
Oberamt : Rippmann.

Aus aller Welt.
Absturz eines Passagierflugzeuges.

Bel einem Probe .lug stürzte ein bsitziges Junkerspaffagier-
slugze: g auf d m Flugplatz Klein Kühnau (Teisau) ab, wobei
einer der ältesten uno er,olgreichsten Jun .»rpi.o:en, Straßcr,
ums Leben kam. Ein Werkangehöriger erlitt kleine Verletzun¬
gen, während die Maschine infolge ihrer Konstruktion unbeschä¬
digt blieb.

Die Hunsrückbahn steckt im Schnee fest.
Infolge der star.en Schneeverwehungen blieb der vom Huns¬

rück kommendeF .ühzug hi.-rttr Siinmern im Schnee stecken, so
daß die Arbeit.r und Angestellten, d e diesen Z -g 'o.lst be¬
nutzen, erst einige Stunden später mit einein Extrazug ihre
Arbeitsstätte erreichen konnten.

Riesige Schneemengen im Harz.
In den letzten Lagen sind im Harz riesige Schneemengen

gesauen. Im Gebiete zwischen Torfhaus und A.ldreasberg sind
oer mt'ge Schneeschar.zrn zu,ammengett.r :nt wo den, daß es
einigen Fayrcril vom, oooslaer Jägerbataillon, die mit Pferden
unterwegs waren, nur mit Müye gelang, die eingesunkenen
Tiere wieder frei zu machen. Ter Schlitten konnte nicht wieder
gezogen werden. Derar ige riesige Schnccmassen wie in diesem
Winter sind im Harz seit langem nicht mehr zu verzeichnen
g.wesen.

Einstellung der Binnenschiffahrt in Nordwestdeutschlond.
Frost- uno Schnecma sen hemmen den gesamten Ve.k hr.

Ems und Weser führen f.a kes Eis . Die Binnenschiffahrt ist
völlig eingekeilt, die Secschi,fahrt sehv erschwert, für Segler nur
mit Schlcppechilfe mög ich. Zwei von Emden mit Erz nach
Dortmund be,.iu.mte leichter sind sch tzsuchend in Lehr einge
lau.en.

Aus Stadt und Land
Eaiw , den 6 . Dezember 1925.

DaS Ergebnis der Calwcr Gemcinderaköwahl.
Die gestrige Neuwahl von 10 GemcinderatsmitglieLern nahm

trotz der in letzter Slunde noch stark bsrriebenen Werbetätigkeit
einen sehr ruhigen Verlauf : das Ettaintwahlergebnis brachte
keine we»cntlichen Ileberraschungen. Mtt Ausnahme von ER.
Störr,  welcher nur durch die Proporitonatwahl seinen Sitz ver¬
lor und CR . Dreih,  welcher eine Wiedevaufstellung abgeiehnt
hatte , ziehen die früheren Lemeinderute wieder in das Stadt-
parlament ein. Neugervahlt wurden OLeramlsbaumeister Ri¬
tze r e r und Aollfelrelär Veigel.  Auffällig war (besonders im
ttt Wahlbezirk ) die starte Beteiligung des weiblichen Geschlech¬
tes an der Wahl , während bei den männlichen Wählern eine
größere Zurückhaltung zu beobachten war . Die Prüfung der
Wahlergebnisse, die durch das umständliche Provortionalwahl-
system außerordentlich erschwert war und an die Mitglieder der
Wahlkommission große Anforderungen stellte, zog sich ins in dir
späten Nachtstunden hin . ES ergab sich das vom Panaschieren
und o«r St »mmen.)üuiung fast durchweg Gebrauch gemacht wor¬
den war , ein Zeich-en, daß die Wähler weniger vom paneipoli-
tischen Standpunkt als in Verfolg persönlicher Jutere,sen ihre
Enticheidlmg trafen . Kurz vor 1 Ühr war

das gesamte Wahlergebnis
festgestellt.

Es entfielen danach auf Wahl Vorschlag I Denischnationale
Doltspartci (Bürgerpartetj 6302 Stimmen , auf Wahtvorschlag 11
SozMidenoiratische Partei 5146 Stimmen , auf Wahlvorschlag HI
Deutsch-Demolrati .che Partei 6040 Stimmen , aus Wahlvor-
jchlag IV Deutsche VoUspartei 1554 Stimmen.

Entsprechend der Reihenfolge der Höchst zahlen, die Lei der
Teilung durch 1, 2, 3 nfw. der auf die Parteien gefallenen Ee-
iamtstimmenzahl unter Berücksichtigung der Verbindung der Li¬
sten I. III , IV heräuSkommcn, erhalten somit von den 10 zu be¬
setzenden Eemeinderatssitzen die Deutschuarlonale Lolroparte»
(Bürgerpartei ) 4, die Sozialdemokratische Partei 2, die Deutfch-
Demoiratijche Partei 3, " ie Deutsche Volkspartei 1 Sitz.

Ihrer Stimmenzahl innerhalb ver Parteien nach gelten fol¬
gende 10 Bewerber als gewählt:

1. Wagnermeister Stüber  mit 1676 Stimmen,
2. Oberamtsbaumeisler Ri de rer mit 1342 Stimmen,
3. Dr . Oskar Autenrieth  mit 1203 Stimmen,
4. Metteur Bruno May mit 1088 Summen,
5. Lokomotivführer Schiele  mit 1087 Stimmen,
6. Verwalt .Aktuar a. D. Staudenmeyer  mit 1085 St ..
7. Oberpräzeptor Vaeuchle  mit 1016 Stimmen,
8. Frau Stadtschultheih Tonz  mit 917 Stimmen,
9. Bäckermeister Friedrich Pfrommer  mit 717 Stimmen,

10. Zollsekretär VeigeI  mit 369 Stimmen.
Die Verteilung der Stimmen auf die einzelnen Bewerber

war folgende:
I. Wahlvorjchlag der Deutschnationalen Blokspartei (Wittttt

Bürgerpartei)
Tonz, Else, Stadtschultheißen -Witwe und Gemeinderat 917 St-
Pfrommer , Friedrich , Bäckermeister und Gemeinderat 717 St.
Dr . Autenrieth , Oskar , Dr . med. und Eemeinoecat 1203 Stt
Wochele. Albert , Fabrikant 391 St.
Küchle, Julius , Direktor 421 St.
Schnürte , Hermann Bäckermeister 538 St.
Wagner , Gmil , Fabrikant 299 St.
Ritze rer , Erwin , Oberamtsbaumeister 1342 St.
Zapp , Julius , Spinnmeister 254 St.
Pfau , Otto , Kaufmann 220 St.

II . Wahlvorschlag der Sozialdemokratische« Partei.
Störr , Robert , Hilfsarbeiter und Gemeinderat 1077 St.
Schiele. Wilhelm , Lokomotivführer u. Eemeinderat 1087 St
May . Bruno , Metteur und Gemeinderat 1088 St.
Wetzel, Ernst , Zigarrenmacher 414 St.
Dagne , Franz . Maschinenarbeiter 198 Stt
Dalkolmo , Albert , Schreinermeister 765 St.
Ehnis , Georg, Steinbrecher 287 St.
Fischer, Friedrich . Ltechaniker 230 Stt

IN . Wahlvorschlag der Deutsch-Demokratischen Partei.
Staudenmeyer , Emil . VerwalttAktuar u. Eemeindcrat 1085 St
Baeuchle, Jakob . Oberprazeptor und Eemeinderat 1016 Stt
Stüber , Karl . Wagnermeister und Gemeinderat 1676 SS»
EAg . Heinrich sen., Flaschnermrister 535 St.
Mast , Philipp . Eärtnereibesitzer 370 St.
Essig. Georg, Buchdruckereibesitzer 514 Stt
Prag . Karl Verwaltungsdirektor 844 St.

IV . Wahlvorschlag der Deutschen Volkspartett .
Herzog. Friedrich , Mejserschmiedmeister 120 Stt
Hillrgardt , Adolf. Verwaltungsaktuar 144 Stt

- Köhler , Wilhelm . Baumeister IW St.
' Leigelter , Eugen . Schlosserobermeister 132 Stt

Rühle , Heinrich, Kaufmann 101 Et . » ^
Schmitz, Carl , Dipl .-Jng Fabrikant 250 St.
Veigel , Theodor , Zollsetretär 369 Stt .
Wieland , Theodor , Apotheker 115 St . >
Wörner , Karl , Färber 132 Stt
Stroh , Hermann , Kaufmann 82 Stt

Von den ausscheidenden Mitgliedern des Gemeinderats sind
dke Herren Stüber , Dr. Autenrieth , May . Schiele,
Staudenmeyer , Tonz und Pfrommer  wieder gewählt,
während Eemeinderat Robert Störr  ausfcheidet ; ER . Dreiß
hatte ein« Wiederaufstellung abgelehnt ' es treten dafür Ober-
amtsbrumeister Ri de rer und Zollsekretär Beigel  neu in
den Gemeinderat ein. Von den neu zu besetzenden Sitzen hatten
die Deutschnationale Volkspartei (Bürgerpartetj 2 Sitze, die
Sozialdemokratische Partei 3 Sitze, die Deutsch-Demokratische
Partei 5 Sitze inne . Die zwanzig Gemetnderatssitze verteilen
sich nun folgendermaßen : D-utschnattonale Volkspartei (Bürger-
ixrrtei ) 7 (bisher 5), Sozialdemokratisch« Partei 5 (bisher 6),
Deutsch-Demokratische Partei 6 (bisher 8), Deutsche Volks-
xartei 2 (bisher 1).

Hausfrauen -Dortrag.
Am morgigen Dienstag wird Frau Prof . Jacob -Tübin¬

gen Im Weißschen Saale einen Vortrag Hallen über . Winke
für die Hausfrau beim Einkauf von Waren ". Dieser rtrag
wird «inen Einblick geben in die Warenkunde,  eine » der
Arbeitsgebiete der Hausfrauenorgan sationen , die über ganz
Deutschland verbreitet sind. Der eigentliche Zweck aller dieser
Vorträge ist. Neugründungen von Hausfrauenvereinen vorzu¬
bereiten. Der Vortrag wird in großen Zügen einen Uebcrbitck
geben über das gesamte Arbeitsgebiet der Hau - f auenvcreine —
es soll den Frauen gezeigt werden , warum der Zusammenschluß
der Hausfrauen notwendig ist. (Näheres stehe im Anzeigenteil .)

Besuch des Reichöbankpräsidenten.
SCB Stuttgart , 7. Dez. Neichi-bankpräfident Tr . Schacht

wird sich heute nachmittag in der hicsi en Handelskammer aus
deren Einladung vor Vertretern der württt Wirtschaft zur
derzeitigen wirllchaftlichen Lage und über die sich aus ihr kür
die Neichsbank ergebenden Richtlinien äußern . Zu der Ver-
'a nmlung sind außer den Vertretern der Industrie und des
Handels auch soiche der Landwirtschaft und des Handels , so¬
wie die SlaatSregierung , eingeladen . Den Aeußerungen deS
Rcichsbankprästdenten kommt um'o größere Bedeutung zu, alS
es seine erste Kundgebung nach der Rückkehr a ls den Vereinig¬
ten Staaten sein wird und als die Lage der deutschen Wirt¬
schaft außerordentlich ernst ist und auch das würltembergi ' che
Wir .s hastLleben, das bis nahe an den Herbst noch ein verhält¬
nismäßig günstiges Bild bot, von Tag zu Tag schärfer in die
Krise bineingezogen wird . Wenn nicht alle Zeichen trügen,
bringt der Winter insbesondere nach Ablauf des Weihnachtsge¬
schäfts eine weitere bedrohliche Zuspitzung der Lage. Rasche
Abhilfe, bei der die Unterstützung der Reichsbank im Hinblick
auf die ungewöhnliche Geld- und Kreditkrisis unerläßlich er¬
scheint, tut not . Man kann von der Rede des Reichsbankpräü-
dentcn erwarten , daß sie die wirtschaftliche Gesamtsitualion klä¬
ren hilft.

Wetter für Dienstag und Mittwoch.
Der Hochdruck über Mitteleuropa hält der nördttchen De¬

pression noch S and . Für Dienstag und Mittwoch ist deshalb
noch trockenes und kaltes Wetter zu erwarten.

*

STB Altensteig, 5. Dez. Der Autoverkehr der Linie Alten-
stelg-Dornstettkn mußte wegen des hohen Schnees eingestellt
werden. Auch auf der Lini .» Allensteig -Simmersfelv konnte das
Postauto an einem Tag nicht verkehren. Aus beiden Linien
wurde der Verkehr mit Splitten aufre ^ t erhalten.

SCB Die 'ersweiler , OA . Freudenstadt , 6. D-'z. Auch in
hiesiger Gemeinde gibt cs eine freie Wahl ohne Wahlvorfchläae.
Letztere wurden durch Einigung herbeigcfühtt ; es war der all¬
gemeine Wunsch der Bürgerschaft , daß einmal jeder Bürger seine
Wahl obne Wahlvorschlag ausüben kann.

SCB Stnttgart , 6. Dez. Von der Reichsbahndirektion wird
mitgeteilt : In der Nacht vom 4. auf 5. Dezember ist die von
der Firma Pintsch und Co. Berlin errichtete und betriebene
Oelgasanstalt im Eisenbahnausbesserungswcrk Cannstatt in¬
folge von Explown zerstört worden . Von den zwei Arbeitern,
die die Anlage bedient haben, ist der eine leicht verletzt wor¬
den, der andere hat sich durch einen Sprung aus dem Fen 'er
des ersten Stockwerks gerettet und ist unverletzt geblieben. Der
durch die Exvlosion entstehende Brand wurde durch die rasch
herbeigeeilte Berufsfeuerwache bald gelöscht. Ter Sachschaden
ist erheblich. Untersuchung über die Ursache der Explosion ist
eingeleitet . In der Versorgung aller Züge mit Beleuchtunos-
gas infolge des Ausbleibens des bisher in Cannstatt erzeugten
Gases sind erhebliche Störungen zu ermatten . Für Ersah sind
die nötigen Schritte sofort ringeleitet worden.

STB Epsendorf, OA. Oberndorf, 5. Nov. Der Frühzug nach
Rottweil erlitt morgens gegen 7 Uhr rach der Ausfahrt aus
der hiesigen Station einen Unfall , der leicht Hane «inen schlim¬
men Ausgang nehmen können. Beim ersten Dleisubergang nach
dem Bahnhof sprang die Lokomotive, jedenfalls infolge des ver-
eisten und überschnetten Schienenslranps , aus den Schienen. Dt«
Personenwagen konnten sofort gebremst werden, ohne daß wei¬
terer Schaden entstand . Die Maschine eines auf dem zweiten
Gleis bereitstehe»rden Leerzuges konnte den Personenzug nach
einer halben Stunde Verspätung welterbefördern.

STB Balingen , 5. Dez. Kam da vorige Woche zu einem hie¬
sigen biederen Einwohner eine Frauensperson , stellte sich
als die Braut seines Schwagers , des Bruders der Hausfrau , vor
und fabelte von enormem Vermögen , das sie besitze, u. a. drei
Häuser ln Cannstatt . Sie wurde ihrem Reichtum entsprechend
8 Tage lang zu Besuch gehallen und bewirtet , w« es einer io
vornehmen Ve wandtscknift zukonimt. stellte sie doch aus Weih-
nachten eine größere Geldsumme und ein fetles Schwem in
Aussicht. Am Schluffe des Besuches kam natürlich die übliche
Anleihe mit dem bekannten Vorwand von der momemanen
Verlegenheit . Man begnügte sich mit 50 -4t, die eine als gul-
herzig bekannte Nachbarin gerne oorstreckte. Der Abschied er¬
folgte französisch, und die Polizei ist zurzeit bemüht, die Dame
ausfindig zu machen-



Lkristbaumstsnäer
Io xroüer ^usvakl.

Lkrislbaumkerren

HuZLn Oreik am lVlarkt.

von

3ohs . Rentschler
erhalten Sie vom 8.—24. Dezember

beim Einkauf von 3.— Mk . an

io Prozent Moli

Anfertigung von

Haaruhrketten

tlllttNjnenNllnlllllng/ kepllkiitukverltttülte

in bester tzualitLt bei

Auch in diesem 3ahr find es zahlreiche

Kranke
bke Weihnachten nicht daheim im Kreise
der eigenen Familie feiern, das Kranken¬
haus nicht verlassen können . Um nun

auch diesen Kranken eine

Weihnachtssreude
bereiten zu können , erlaubt sich um Gabe»

herzlich zu bitten

Dir EM . Er-olu-NemSchSliM
laort müde, abgearbeilete Familienmülter zu folgende» Cr-
qmckungszrilen herzlich ein:

».—20 . Januar (Gesamtprri » Mt . SS.—)
2.—lv . Februar (Gesamtprei , Mk . 28 .—)

11.—IS . Froruar (<v «,amtprr » Mk . 28 .—)
3e «r,ler und letzter Tag Reifelag.

Anmeldungen möglichst bald an die
Verwaltung de» Erholungsheim » Schöublick,

Schw . (Smünd.

Nur ein Lichtstrahl!
In das Dunkel dieser dösen Zeiten

Strahlt ein L,cht, da, nie erlischt, so helll
Liebe, die nie aushört zu bereuen.
Was den Harm der Iammerreichen stillt.
De nen Lichlsche.n möchl auch gerne sehen.
Was hier ist verkrüppelt , siech, blind , krank.
8e.»r ein Lichtstrahl — ach inöcht es geschehenl
brächte große Freud und lachend Dank.

Liebesgaben zur Erfreuung seiner großen elenden Schar er¬
bittet uno nimmt nut herz.ichem Dank enlgegeu.

0 . Braun , Supecmiendent >. N Angcrburg
Leiter der Kriippe .anjlatien.

Postscheckkonto Küntgaberg Nr . 2423.
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Vortrag
von Frau Prof . Jacob —Tübingen über

.Mde skr die HMsten dem Et»kii>i!
nnn Mavvn - Eintritt frei siir Jedermann , « .eine
lllli ! «vllltll . Ausstellung echt gesärdler Warenproben.

Am Jahrmarkt
findet lm

Gasthaus z. „Schiff"
MufikaWeMterholtonil
statt , wozu höflichst rinladrt EugkN Hlltsth.

ü-,iNrE 't
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^ ...^ . .
Kaufen Sie die guten

VrMWM-Bksicke
beste Qualität, in reichster Auswahl am Lager.
WtMGjl W.Stiikei, Bidslr.

Inh .: Hans Hahn.
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setzt dem Berkauf au»
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Schöner , schwarzer

IienDliillel
mit ler« Eröße , preiswert zu
verkaufe ».
Hirsau , Talwerstr . 144
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gefchMe
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in allen Preislagen
zoivie

Lederwaren
Aktenmappen
Schulmappen
Dücherranzen
Damentafche«
Brieftaschen
Hosenträger
viucksäche
Bettvorlage»
Vorhänge

Usw.
alles billig bei

Adois Ziuigliiger
TapeziergeschSst

ober« Marktstratze 3t
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Eilen Sie

und gebe « Sl « heut « noch
«ine Anzeige

im Calwer Tagblatt auf,

Ihr Weihnachtsgeschäft

wird dadurch eine lebhaft«

Steigerung erjahrcn und Ihr

Umsatz sich heben.

Sonder -Angebol
Ich bringe am Markttag

M Siülk schillere , schwarze.

reinwollene , kurze

Frauen -Westen
(Miederwesten ) zum Preise von Mk . 8.0l)

zum Berkauf.
Ansnatzmswei « günstige
Linkaussgelegenheit.

Gorotzaas Heim.RSHle

Zchuhwaren!
Herren-Zonntagssliefel

in neuester Nussührung , sowie

Vamen-Zliefel unä Halbschuhe

l<inäer- 51 iesel in allen Größen^
Marme Zchuhe, besetzt».unbesetzt

ttuch bringe ich meine bekannten , kräftigen

Rinälecler-Zliefe!
in «mpfehienäe Erinnerung.

Große Auswahl l Billige Preise!

^ I . Rnörzer , Biergasse, Calw.

ilmHer-Iittneu. -ütllüte. !ene! u. kriMeln
liegmtliMe, tiimrermaMMte

Soüüiiaek üraLeoreimer, lellenmeii
Lsrtsttmövel

kusen Vreks , am NsrkI
Hirsau.

Belchlegiiiidiiielreie
z-Zmiiierllililsuiiilg

an kleine Familie
zu vermieten.

Ansragrn unter 2 . B . D.
an btt Geschäftsstelle d. Bl.

Heu
und Stroh

sucht zu Kausen
A d o t f L u tz.

Wege«Rasm-
wiinzelokttiliislich'.
Schöne Piüschearmtnr

rol lasjouierl
seiner Amerikanerstuhl

ro «er plüsai
srotze Vrldewanne

«i,»rner . verschltetzdarek
SllischenstMer.

Auskunji gibt dir Ee-
schüfissleUe ds . Bl.

AeM WM Wkl
find wieder zu habe « vet Sbermeistee

3 . Lörcher , Calw , Mühle.

Auf vielseitigen Wunsch!
bin Ich am Mittwoch , de« » . Dezember in Gal « , Hotel
.Adler ' von morgen » S—5 Uhr abends.

» !- Ohne Messer
ahn « Blutung , ohne Narben zu hinleriassen , entferne ich wie
bisher schmerzlos sür immrr Echöiihrttsiehier w .r Haut-
rrdühungrn , Muitrrmal «, Lrdrrstrckr . Linien . Warzen.
Hiiqnrraugrn , lästlxr Haare und Sommer,prassen . sow>«
alle Hauiunrrlnigkriten unirr Garauttr . Auch führe ich
e.a Pslonzenpräparat — ro Pros . Dr . Whur . — da,
grauen Haaren , ohne zu färben , wieder ine m >priinglichrn
Iarben verleiht u»o. und garaulicrr leuem, dag di» Haar«
w.eocr wachsen durch nie», Sprzialmstiei , im »» »och Wurzeln

vorhanden . Für dauernden Erjolg stehe »ch «ui.

Frau Ottilie Maier , Stuttgart
Siiberdurgstraße 125.
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k Garnhaus
^ Heinr. Rühle

neben dem Postamt.

kpormölle
Siilbivslie
Eeivemolle

große Auswahl
in Farben und Qualitäten nux
erstklassiger deutscher Fabrikat»

empfiehlt

D Mein seitheriger Laden iu der Dar»
W stadt besteht als Filiale weiter.

«8

Empfehle meine sämtlichen

Schuhwaren
in nur guter Qualität bei Bedarf höflich.

Ehr.Zahn'sWtw.

Winter-
Lode»-3 onei

«arm gefüttert und

Winter-MM
beides für Groß und Klein
in richtigen Formen, guten
Qualitäten und zu äußerst
müßigen Preisen finden Eie
in großer Auswahl, wie
all« sonstige Herren - und
Knabe « » Mail »«»- bei

MM - NGl.EM
Sper«Herren-MKusSeuSleivung.

vollstanäig neue Muster!

Vb

Niemand versäume unsere

ö»ielom »-8 >sslell« z
zu besichtigen.

Sröhtes Lager
ln fsingekleiäoten Puppen , (Harakterpnpperi,
Leüuloiä -Saby unä Sadys mit Haar , Puppen-
köpse in celluloiä, Biskuit unä Porzellan, Leäer-
gestelle unä Stoffbälge, Sesellschasts- unä ps-
schäjtigungsspiele, Kauflääen , wagen unä Ss-
wichte, Puppenzimmer , Möbel, einzeln unä ganze
Garnituren. Kchhsräe , Porzellan , Email, Ktu-
Minium- unä Vlechservice, einzelnes Küchenge-
schirr sowie äie berühmten, naturgetreuen, fast un¬
zerbrechlichen Linosl-Üiere u.Soläaten , Festungen,
trompeten , Lrommeln, Säbeln , Gewehre unä
Kanonen aller 5lrr, Schaukelpferäe , peräeställe,
Hotz- unä Fitztiere , Fuhrwerke , Stääte , Schaf-
weiäen , Hühnerhöfe etc., Fahrglocken unä Uuf-
ziehtiere in großer Auswahl. Holzbankästen,
viläerbaukästen , reichhaltige Sortimente äer welt¬

bekannten MärktinLpielmaren,
Puppenkleiäer u.puppsnwäsche.

(Hrkstbaumschmuck . in einzig schönerK-.l§-
wahl für Vereine zu Original-Fabrikpreisen.

H . I ! öhm , Cstlm
Marktplatz lO.

vollstänäig neue Muster!

RoMlWKMM

su8 k8clienkolL
ln rcköm-rzeäiexsner ^ustübrvnx

emplleblt

esrl Nerroz

Sporthemäen
Sephirhemäen
Lrtkothemäen
Unterhosen
Netzjacken
Schlafanzüge

/fF/at-//
Für warme

Unterkieiäung!

LsfuapMec
AßretjtrleMr
ReäLir- iler. Latzrer
Lud tUldtte.
Tüjcheilbtdell»
RechslieLttMer
»Kt Ultd ohne No»».E. Bub.

Ealzgasse.

Weihnachts-Geschenk
für die Hausfrau!

W>
Syst . John und

Syst . Krautz
mit Ofen, ohne Ofen
auf den Herd, mit
Hand-, Wassermoior»,
oder Elektromotor«»-
trieb. Kaum nennens¬
werte Betriebskosten.

Erspart eine Person. Bei spielend leichter
Arbeit große Zeitersparnis und das Wichtigste:
Schonung der Wäsche. Vorrätig in 4 Grö-
ßen von 30. 45, 65. 90 Hemden Stunden¬
leistung: größere können schnellstens geliefert

werden.

Friede. Herzog
Maschinenhandlung und Reparaturwerkstätte

^ ' - - dem » ttiotzle. ..

üslea u SüMme . MriM !- u. kettoleulmmlte
lllellMirme . liSüleMz .en. ttoaielnparer

üsiileiikijljek. u.eatlürjetter. ttoiilen̂kllllteln
keuskoscken

Lugen vrclrs.sm Nsrkk.

PuppLNstuv-
tapelen

in schöner A »»wähl,
ebenso schöne

Liegestühle
bet

Adolf Irrnginger,
LapezirrgejchäjtObere Z,

Eine» gutrrhattenra

Tisch
hat zu verkauirn.

Wer, sagt dir Geschähe
stell« de. B>t-

Fnfolge günstigen Einkaufs  direkt
von der Fabrik din ich in der Lage
die werte Einwohnerschaft von Caiw
und Umgebung sehr vorteilhaft mit

Trikotwaren
zu bedienenu. bitte daher im Bedarfs¬
fälle sich an mich wenden zu wollen.

Carl Binder, Calw,

-»illlLI

linden Lie

j in bekannt §roüer ^ u8>vabl
bei

fll
em5Mer. sierziiM.

Lonntstzs Zeütinet!
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